
Am Montag, 6.7.2009, fand bei der Bild-
Zeitung die Auslosung der 1. Runde der

Herren-Liga um den ODDSET-Pokal
2009/2010 statt. Die genauen Ansetzungen
finden Sie unter www.fussball.de.

Die Auslosung der Paarungen wurde vor-
genommen von Lukas Nestorowicz (15 Jah-
re).

Der B-Junioren-Regionalligaspieler vom
ODDSET-Pokal-Titelverteidiger SC Concor-
dia spielt als Innenverteidiger in der B-Junio-
ren-Regionalliga. Für die Bild-Zeitung be-
grüßte Andreas Zschorsch die zahlreich An-
wesenden.Vom Hamburger Fußball-Verband
führte der Spielausschuss-Vorsitzende Joa-
chim Dipner mit Hilfe seiner Ausschuss-Mit-
glieder durch die Veranstaltung.

Herzlich begrüßt wurden HFV-Vizepräsi-
dent Reinhard Kuhne und Birte Engelken,
Pressesprecherin von LOTTO Hamburg. Die
1. Runde soll gespielt werden am 24.-
26.7.2009.

Alle Paarungen und weitere Fotos von der
Auslosung finden Sie unter: www.hfv.de.

ODDSET-Pokalauslosung bei der Bild-Zeitung

Lukas Nestorowicz vom SC Concordia (li.) loste die Paarungen der
1. Runde im ODDSET-Pokal. Der Spielausschussvorsitzende Joa-
chim Dipner führte durch dieVeranstaltung. Foto: abs

An die Mannschaften der
Frauen, B-Mädchen, Herren und A-
Junioren im ODDSET-Pokal-Wettbe-
werb 2009/2010.

Termin: Dienstag, 28. Juli 2009
Die Spiele der ersten ODDSET-

Pokal-Runde stehen kurz bevor.
LOTTO Hamburg und der Hambur-
ger Fußball-Verband freuen sich auf
viele schöne Begegnungen in allen
Pokal-Wettbewerben in dieser Sai-
son. LOTTO Hamburg hat in diesem

Jahr dem Hamburger Fußball wie-
der viele Bälle zur Verfügung ge-
stellt.

Allen gemeldeten Mannschaften
des ODDSET-Pokal-Wettbewerbs
2009/2010 werden je zwei Fußbälle
Derby Star zum Saisonstart überrei-
chen. Die Fußbälle können im Hau-
se des Hamburger Fußball-Verban-
des, Jenfelder Allee 70 a-c, 22043
Hamburg abgeholt werden, und
zwar am Dienstag, 28. Juli 2009,
16.30 -18.30 Uhr.

Ein Hinweis an die Vereinsvertre-
ter, die die Bälle abholen möchten:
Vergessen Sie bitte nicht, den Origi-
nalbrief mitzubringen, der jedem
am ODDSET-Pokal-Wettbewerb teil-
nehmenden Verein zugesandt wur-
de. Denn nur dieser berechtigt Sie,
die Bälle für Ihren Verein abzuholen.
Falls Sie verhindert sind, können Sie
Ihre Bälle während der Geschäfts-
zeiten der Geschäftsstelle des HFV
noch bis zum 11. September 2009
abholen.

LOTTO Hamburg und der HFV verschenken Bälle an Vereine
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Am Sonntag, den 14.06.09 in der
Zeit von 8.15 Uhr bis 17.30 Uhr

fand die diesjährige Jugendleite-
raus- und Fortbildung in der Sport-
schule des HFV statt.

Leider fehlten etliche angemelde-
te Teilnehmer unentschuldigt und
weitere in der Warteliste aufgeführ-
te Interessenten für die Teilnahme
an dieser Ausbildung konnten daher
nicht teilnehmen, da keine Absage
der nun Fehlenden erfolgte.

Von gemeldeten 30 Teilnehmern
nahmen letztlich 21 Frauen und
Männer, die in Jugendleitungen tä-
tig sind oder auch tätig werden wol-
len, an diesem 4. Lehrgang inner-
halb von 3 Jahren teil.

Die Referenten Heiko Arlt, Micha-
el Piper, Michael Wiedner und H.-P.
Biallas vertieften denWissensstand
der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer und konnten auch neueste Er-
kenntnisse aus dem Spielbetrieb
mitnehmen.

Schwerpunktthema war die „Öf-
fentlichkeitsarbeit im Verein“, die
auch in Gruppenarbeiten bearbeitet
wurde. Hier zeigte sich, dass in vie-
lenVereinen eine
Öffentlichkeits-
arbeit nicht oder
nur äußerst
schwach stattfin-
det.
Auch wurde kon-
statiert, dass die
Medien die posi-
tive Jugendar-
beit der Vereine
nur selten dar-
stellen.
Die Negativbei-
spiele im Ju-
gendfußball wer-
den dagegen
häufig schlagzei-
lenträchtig kom-
mentiert und da-
mit wird dann na-
türlich ein negati-
ves Image der
Vereine verbrei-
tet.
Die Teilnehmer

fassten in einem Programmteil die
Themen an, die sie als Jugendleiter
umsetzen möchten, um weiter eine
innovative Jugendarbeit durchzu-
führen.

Im überfachlichen Bereich war es
allen wichtig, mit anderen Institutio-
nen, wie den Schulen, Kirchen und
Gemeinden zusammen zu arbeiten,
um zunehmend die soziale Kompo-
nente des Jugendfußballs, auch im
Hinblick auf Integration und Migra-
tion im Mädchenfußball und im Jun-
genfußball zu vertiefen.

Im Bereich Norderstedt, so be-
richten einige Teilnehmerinnen und
Teilnehmer sendet der lokale TV-
Sender NOA 4 zunehmend mehr
über die lokalen Sportereignisse
und wartet darauf, dass die Vereine
den Sender über ihre Aktivitäten in
Kenntnis setzen.

Die Vereine Friedrichsgabe, TuRa
Harksheide, Glashütte werden in
Kürze versuchen, in Gesprächen mit
der Stadt Norderstedt, ihre Proble-
me mit Hallen und Sportplätzen ge-
meinsam zu lösen.

Die genannten Vereine haben

auch eine Erklärung verfasst, in de-
nen festgeschrieben steht, dass ge-
genseitig keine Abwerbung von Ju-
gendspielern betrieben wird. Ein
Beispiel für überfachliche Vereinsar-
beit über die Vereinsgrenzen hin-
aus! Es ist zu hoffen, dass dieses
Beispiel Schule macht.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erhielten zum Abschluss einen
Ordner mit den Unterlagen des ge-
samten Lehrganges. Unterlagen
des DFB und des HFV, wie die Aus-
bildungsbroschüre des HFV, die
Qualifizierungsoffensive des DFB,
sowie Broschüren der DFB-Kurz-
schulungen und des „DFB-Mobil“
weisen auf die Bildungsangebote
des HFV hin. Ebenso auch auf den
„HFV-Integrationspreis 2009“, den
„DFB-Ehrenamtspreis“ und den
DFB-Wettbewerb, mitspielen im
„Team 2011“.

Außerdem erhielt der Ordner Bro-
schüren des HSB und der HSJ, u.a.
mit den Zuschussregelungen des
HSB, Lehrgangsterminen und dem
HSB-Blickpunkt.

HANS-PETER BIALLAS

Aus- und Fortbildung
der Jugendleiter 2009

DieTeilnehmer an der diesjährigen JugendleiterAus- und Fortbildung. Foto: hpb
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Dunkle Wolken zogen auf, als am
19. Juni, um 16.00 Uhr, 17 Trai-

nerInnen, BetreuerInnen und Leh-
rerInnen aus dem Hamburger Wes-
ten im Vereinsheim von Altona 93 in
der Griegstraße zusammen kamen
und sich der Herausforderung „Kin-
der stark machen“ stellen wollten.

Diese gemeinsam von der Bun-
deszentrale für gesundheitliche
Aufklärung (BzgA) und DFB ins Le-
ben gerufene Fortbildungsaktion
für Kinder- und Jugendtrainer im
Fußball wurde im Bereich des HFV
inzwischen zum sechsten Mal
durchgeführt.

***
Flexibel und spontan musste auf
die Wetterlage reagiert werden.
Glücklicherweise gibt es viel Platz
in den Räumen des AFC, so dass es
wenig Probleme mit sich brachte,
die eigentlich für den Rasen ge-
planten praktischen Spiele und
Übungen Indoor durchzuführen. So
ging es unmittelbar nach der Begrü-
ßung gleich mit einigen praktischen
Übungen zum Aufwärmen und
Kennenlernen los, die den Teilneh-
merInnen sichtlich Freude bereite-
ten. Gleichzeitig mit Beginn der
Übungen begann es draußen zu
„schütten.“ Im Rahmen einer klei-
nen Auswertung
wurde die Frage dis-
kutiert, welche Kern-
kompetenzen wir im
Rahmen des Fußball-
sports vermitteln
können, um die Per-
sönlichkeitsbildung
der jungen Men-
schen mit viel Freude
und Bewegung zu
fördern.

Anschließendstan-
den noch ein paar
Übungen zu denThe-
men Teambildung
und Vertrauen fassen
auf dem Programm,
die alle mit viel Spaß
und Engagement
durchgespielt wur-

den. In der anschließenden Debat-
te ging es dann verstärkt darum
noch einmal spezielle Varianten der
Spiele für die unterschiedlichen Al-
tersgruppen zu erarbeiten.

***
Nachdem die beiden TrainerInnen
Jutta Sand und Wilfried Wilkens ei-
nige notwendige Impulse zumThe-
ma Suchtentstehung vorgetragen
hatten gab es eine lebendige Dis-
kussion darüber, welche Süchte
bzw. Rauschmittel in welchen Al-
tersphasen relevant sein. Insbe-
sondere wurde dabei auf den heu-
tigen Stellenwert von Computer-
und Internetspielen und deren ne-
gativen Folgen eingegangen. In
diesem Zusammenhang machten
viele Anwesende auch noch einmal
deutlich, wie wichtig es sei, gerade
hier im Sport fördernde und freud-
volle Gemeinschaftserlebnisse zu
vermitteln, um den Jugendlichen
Alternativen und Abwechselung in
schwierigen Lebensphasen zu bie-
ten. Dabei wurde mehrfach betont,
dass es nicht in erster Linie auf
Leistung, sondern auf Spaß, Freu-
de und Abenteuer ankomme.

In der vorletzten Einheit standen
die Gefühle junger Menschen im
Mittelpunkt. Die TeilnehmerInnen

sollten herausarbeiten mit welchen
Maßnahmen der „Gefühlstank“
der Kinder „gefüllt“ oder auch
„entleert“ werden würde. In einer
lebendigen Debatte wurde deut-
lich, dass die anwesenden jede
Menge Ideen im Kopf haben um zu-
künftig ihren Kindern eine Menge
„selbststärkender Elemente“ mit
auf den Weg zu geben.

***
Abschließend wurde mittels einer
kleinen Übung getestet, wie weit
die Gruppe in der kurzen Zeit be-
reits als Team Handlungsfähigkeit
entwickelt hatte. Erstaunlich ko-
operativ, kreativ sowie gut kommu-
nizierend und sehr unterstützend
wurde die verzwickte „Seilübung“
gemeistert.
Als um 20.15 Uhr die Veranstaltung
beendet wurde, gingen alle Teil-
nehmerInnen motiviert und lä-
chelnd nach Hause. Einige mein-
ten: Gut, dass sie sich für die nächs-
te Fortbildung HFV vor Ort am,
4.9.09 von 16.00 – 20.00 Uhr
(Mannschaftsführung) schon einen
Platz gesichert hätten. Auch für uns
beiden TrainerInnen bereitete der
Nachmittag viel Spaß und Freude.
Vielen Dank an die aktive Gruppe!

JUTTA SAND & WILFRIED WILKENS

Kinder in Altona mit Spiel, Spaß
und Freude stark gemacht!!

Das obligatorische Gruppenbild durfte zumAbschluss des Lehrgangs natürlich nicht fehlen.
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1. Passanforderungsverfahren
In den Fällen, in denen einem Antrag
auf Spielberechtigung kein Spieler-
pass oder Ersatzbescheinigung bei-
gefügt waren, konnte der antragstel-
lende Verein bislang wählen, ob der
Pass durch den HFV angefordert wer-
den soll oder nicht. Dies war durch
das Ausfüllen des entsprechenden
Passus auf dem Antrag auf Erteilung
einer Spielberechtigung anzugeben.
Nach neuerer Rechtssprechung der
Sportgerichtsbarkeit ist dies jedoch
nicht mehr möglich. Danach ist durch
den Verband in jedem Fall eine Pas-
sanforderung vorzunehmen, wenn
einem Antrag auf Erteilung einer
Spielberechtigung kein Spielerpass
oder anderweitige Bescheinigung
beigefügt ist. Dies ist insofern be-
deutsam, da eine Passanforderung
Gebühren in Höhe von 25,00 € aus-
löst!

Wenn eine Anforderung mit den
zugehörigen Gebühren also nicht ge-
wünscht ist, darf der Antrag auf Spiel-
berechtigung erst dann eingereicht
werden, wenn der Spielerass oder ei-
ne anderweitige Bescheinigung vor-

liegt. Ansonsten wird automatisch
angefordert und die Gebühr wird be-
rechnet.
2. Telefonische Nachfragen zu Ver-
einswechseln
Obwohl die Zahl derVereinswechsel-
vorgänge seit etlichen Jahren sta-
gniert, war eine stetige Zunahme an
telefonischen Nachfragen zuVereins-
wechseln insbesondere während der
Wechselperiode I zu verzeichnen. Di-
es geht bis zu mehreren Anfragen
verschiedener Personen zu einem
Wechselfall.

Es wird daher um Verständnis ge-
beten, dass im Zeitraum vom 15. Juli
bis zum 16. September 2009 (jeweils
einschliesslich) am Mittwoch keine
telefonischen Anfragen an die Ge-
schäftsstelle möglich sind, d.h. die
Geschäftsstelle ist während des o.a.
Zeitraums Mittwoch nachmittag
(14.00-18.30h) telefonisch nicht er-
reichbar. Die generellen Öffnungszei-
ten für persönliche Besuche bleiben
dabei unverändert.

Diese Regelung orientiert sich an
der Verfahrensweise anderer Verbän-

de und dient dazu, dass möglichst alle
Wechselfälle, die den HFV jeweils bis
Mittwoch erreichen, bis Donnerstag
abgearbeitet sind und die Spielerpäs-
se an die Vereine versendet werden
können. Dies wäre alternativ nur
durch eine personelleAufstockung zu
erreichen, was jedoch aus Kosten-
gründen bei der Höhe der derzeitigen
Vereinswechselgebühren, die bun-
desweit die niedrigsten sind, nicht
darstellbar ist.

Ein isolierte Einschränkung der Te-
lefonzeiten nur im Bereich der Sach-
bearbeitung Passwesen ist des wei-
teren insofern nicht hilfreich, da die
Erfahrung gezeigt hat, dass dann bei
anderen Sachbereichen Wechselfälle
nachgefragt und Antworten erwartet
werden, auch wenn dort keine Zu-
ständigkeit liegt. Da aber auch dort
gerade in der Sommerpause etliche
saisonvorbereitende Arbeiten unter
Termindruck abzuleisten sind (z.B.
Bearbeitung Mannschafts-, Schieds-
richter- oder weitere Meldungen,
Spielplanerstellung usw.), würde das
Problem nur in andere Bereich verla-
gert.

Wichtige Informationen zum Thema Vereinswechsel

Hochsommerliche Temperaturen
von über 30° am 02.07.09 hinder-

ten einige Mannschaften und Trai-
ner/Betreuer des SV Grün-Weiss Har-
burg nicht, der „DFB-Mobil Demons-
tration“ fern zu bleiben.

Die Teamer für das DFB-Mobil, H.
Jalass und D. Gögge konnten der
neuen Jugendleitung und den mit Be-
geisterung dabei gewesenen Kin-
dern ein anspruchsvolles Programm
bieten.

Leider musste der neue Jugendlei-
ter vom SV GWH auch feststellen,
dass trotz intensiver Information an
die Trainer und Betreuer des Vereins,
einige nicht zu der Veranstaltung ka-
men, da sie selber Training hatten
oder anderweitig verhindert waren.
Aber das empfanden die teilnehmen-
den Kinder nicht, da sie mit Begeiste-

rung bei der Sache waren.
Ich hoffe, dass die neue Jugendlei-

tung ihre Ideen umsetzen kann und

habe die Unterstützung des Verban-
des unterstrichen.

HANS-PETER BIALLAS

DFB-Mobil bei Grün-Weiss Harburg

DieTeamer für das DFB-Mobil, H. Jalass und D. Gögge konnten der neuen
Jugendleitung und den mit Begeisterung dabei gewesenen Kindern ein an-
spruchsvolles Programm bieten. Foto: hpb
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